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Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken) X Dorf
o Kleinstadt (Flecken) o Weiler
o Verstädtertes Dorf o Spezialfall

Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassung 0 81 nvh

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten

3001 Bem
Zürich

N

\aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

1258 Oetechingen, L37t6 Oe¿lcingen

Oekingen liegt nordöstlich von l(riegstetten in ebenem @l¿inde an.der Oesch, von
der i¡n }4ittelpunkt des Ortes der Dorfbachr abzrareigt. Im Mittelalter getrörte der
ort zr:r Herrsct¡aft ltralter¡ r:nd kam mit aiesÐ¿oo an solothrurn. oekingen ist zu
Itiegstetten pfa:rgenössig. In der fnrchtbaren Gegend w"ird heute r¡orallem Gras-
wirtschaft, betrieben. Ia der @neinde hat sich kein Gemerbe nledergelassen, doctr
arbeitet der grösste Teil der Berrctkerung i:: den Industrien von Derendingen,
Bj-berist oder Cerlafingren. Die Einr¡phnerzalrl stieg in diesem JaL¡rhr.¡ndert nur
langsam von 400 auf 500 an ur¡d, vruchs tsoEz zalrlreicher neuer Einfafiúlienhråluser
in den letzter¡ zetrr Jahren nur um 5 A.

Auf der Siegfriedkarte rrcn 1884' auf welcher das Dorf schon etr^¡a in sei¡rer heu-
tigen Ausdehnung aþebildet ist, erkennt rnan ej¡e zu¡ar locl<er angeordneter gê-
samthaft aber doch geschlossene Bebauung beidseits zv¡ej-er spitzwi-nklig inej-::-
anderlaufender Strassen, welche der Oesctr bzw. dem Dorfbach folgen.
Vor einj-gen Jalrren wr:rde die Oesch kanalisierE r¡nd verläuft nun schräg zr¡n alten
Bachbett (0.0.6). Der Dorfbactr ist nur noch ein schrnales Gnäbtejn (0.0.16). Da-
dr¡rclr wurde die Stru:ktr¡r des kleinen Dorfes wesentlich r¡eråindert. Heute erlebt
man das Ortsbild von Oekjngen a1s eher zusarnerrlrangrloses, lockeres Gefrige ein-
zelner Altbebaur:ngen (G 1, G 2, B 0.1), zr¡¡ischen denen Attbaulücken (bei 0.0.6),
neuere l¡lchnL¡åir:ser (u-zo v) oder gn:osse, unverbaute l.rej-rär¡re (u-zo rr) liegen.
Aeltester Siedl:ngsteil ist das Gebiet 1. Extlang eines Nebensträsschens reihen
sich weit, ausei¡ander ei.:: ¡nar traufstänùige Dreisåissenhåiuser mit abgeaalnttem
Sat'teldach und ejn Hochstudhaus. Die Har4>tbauten wie zr¡¡ei klej¡rere Spprcher starn-
IIEn aus der ersten ftilfte des 19. Jh.s. Die neue Briicl<e über die oesch r:nd die

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Kleines Bauerndorf, heute mit l(riegstetten zusarnrenger,,rachsener lrlchnorb.

Gs,visse Lagequalitjiten dank der Glieden:ng des Ortsbilds dr:rch gllosse Freirär¡re
und des direkten, Íêist r.nr¡erbauten Bezugs der Altbauten zr:r Inngebung. Das äussere
Ortsbild, i¡n ebenen Gelåinde ohne Weitwirkung, ist gegen lvesten verbaut.
Gesanrthaft kej¡¡e besonderen rär¡nU-chen Qualit¿iter¡ der loclcer angeordneten, fast
zusamrenhångslosen Bebauung.

GesarrEhaft keine besonderen arch:itei<turh:istorischen O¡alit¿iter¡ der aus dem
19. JaL¡rhundert stanurenden Altbebaur:ng. Die Stnrktur r:nd der Zrrsannenhang des
Ortsbilds wurde dr¡rch den Bau des Oeschkanals set¡r beeinträchtigt.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abtêilung Natur- und Heimatschtz,
Auftragnehmer: Architekturbúro Sibylle Heusser-Keier, Usteristrasse ZS, gOOi
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Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

renovierten klej¡eren Altbauten i¡r einem gepflegten Garten (0.0.13) bleiben ei¡r
Fremdköryer.

An der l4tinùrng der Nebenstrasse in d.ie ausgebaute Dorfstrasse, dorE wo heute nur
ein ¡nar grosse EJåir¡re an den früheren Bachverlauf eri¡rrern, stetrt das Schulhaus
(E 3.0.4), vsnutU-ch ein tungebautes Dreisåissenh¡aus mit, abgewalrntem Dach, an das
s¡:Èiter ein grösserer Schultrakt, angebaut wurde. Gleich wie das Schulhaus reihen
sich mj-t gncösserem Abstand zr¡ei weitere Altbauten traufståinåig entlang der Dorf-
st¡asse. Den Abschluss bildet ein grosses DreisässenLraus nit sichtlcarer Riegel-
konstrukti-on, das stattlichste Gebåiude irn ganzen Ortsbild (3.0.5). Zun Gebiet 3
gehören auch drei kleinere Bauten südlich des Schulhauses, welche aufgar:nd ihrer
Stellwrg die Reihe fortsetzen.
Beim Bau des Oeschkanals wurder¡ zmrei anschliessende Altbauten abgerissen. Der
neue l(anal (0.0.6), die begradigte, ausgebaute Strassenmündr-rng und die neuen Ein-
familienhåiuser (0.0.7) haben diese Ste1le so veråindert., dass zurischen G 3 und G 2
keln Zusannenhang neår besteht und nur arrei Bauten an der Nebenstrasse (0.0.9)
und ej:r hölzerner Spycher aus dern 19. Jh. (E 0.0.8) übriggeblieben sind.

G 2 ist ej:r rudj¡entåires Gebiet mit gn:össeren r:nd klei¡eren Bauernhåiusern aus der
zvreiten Hä1fte des 19. Jtr.s. Leider wurde auch hier eine unbedeutende Verzr'rcigrung
überùj¡rensior¡al ausgebaut. Trotzdem wirkt, das Cebiet, da es sich dr:rchr,,egs um
noch i¡takt erhaltene Altbauten handelt, die in direkteryr:ngestörtem Bezug zu den
r-untj-egenden Wiesen stehen, recht geschlossen.

Durch eine grössere lrlchnzone (0.0.21) sj:rd an dj-eser Stelle Oekingen r:nd Ì(rieg-
stetten zusannengeurachsen und die Sichtbeziekrungen der Ortsbilder sj¡d vielfåil-
tig. Das Freihalten der unqrebungsrichtturg \IJI ist für die Fernr,ulrkung der Kirche
zu l(riegstetten r¡on besorrderer Bedeutr.rng. Das ebene Cielåinde hat aber dazu ge-
führt, dass sich ejne Einfamilienhausbebauung stn¡khrrlos gegen l{esten hin ar:s-
detrnen konnte (U-Ri \II). Selbst zv¡ischen den entlegenen Aussiedlerhöfen östU-ch
von Oekingen sind ej:re Reihe von Ej¡:fanullienlråiuser gebaut worden (0.0.12). Unr
scrt^dchtiger ist es deshalb, dass die tibrigen grossen, unr¡erbauten Freirär¡re
(U-Zo II, U-Rl rV), r¡or einer loclceren Zersiedelung geschützt werden.
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1. Fassung Massstab 1 : 5000GP
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